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e 478. Halle, Sonntag den 12. October 1851.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. October. Jn Bezug auf das von den nordi

ſchen Mächten gegenüber den von Frankreich aus in Ausſicht ſtehen
den Eventualitäten im Jahre 1852 zu beobachtende Verhalten glaubt
das E. B. auf Grund beſonderer Erkundigungen verſichern zu kön
nen, daß eine durchaus „einige und harmoniſche“ Haltung jener
Mächte zu erwarten ſtehe, daß aber eine Einmiſchung in die inneren
Verhältniſſe Frankreichs nicht beabſichtigt würde, ſo lange dieſe Ver
hältniſſe nicht eine militäriſche Propaganda mit ſich brächten (2). Ein
beſtimmter Coalitionsvertrag für gewiſſe Fälle exiſtire nicht, dagegen
ſei die vollſtändigſte Einigkeit Rußlands Oeſterreichs und Preußens,
die „ſociale Ordnung“ in Europa aufrecht zu halten, außer allem

weifel.
Jm Miniſterium herrſcht jetzt eine außerordentliche Thätigkeit

die Berathungen wegen Aufſtellung des Budgets ſind dem Verneh
men nach faſt beendet es werden vielfache Erhöhungen und wahr
ſcheinlich beſonders vom Kriegsminiſterium beantragt werden. Auch
werden noch verſchiedene andere wichtige Vorlagen für die nächſte
Kammerſeſſion und unter dieſen als die wichtigſten die Geſetze wegen
der Zuſammenſetzung beider Kammern und wegen der Abänderung
der Gemeinde, Kreis und Bezirksordnung vorbereitet. Die Letzte
ren werden ſich dem Gutachten der Provinzial Landtage anſchließen
und als erſten durchgreifenden Gründſatz die Trennung der Stadt vom
Lande ausſprechen. Das Wahlgeſetz für die zweite Kammer wird
ſich an die Abänderungen der Gemeinde Ordnung anreihen und aus

dieſen hervorgehen. M. 3.)Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſterialblattes“ enthält in
ihrem amtlichen Theile ein Erxkenntniß des rheiniſchen Reviſtons und
Caſſationshofes vom 16. v. M., worin die Anſicht ausgeführt wird,

Literariſcher Tagesbericht.
An neueſten Schriften ſind außer den bereits angezeigten in dieſer Woche noch

erſchienen huch/ der esine s Vieharzneibuch, der chethlechetkgnbe Weſen Unterricht zur Erkennung, n an und Hei
ung der Krankheiten und Gebrechen der landwirthſchaftitaen r Pferde,
Kinder Schafe Schweine, Ziegen Hunde Hühner, Seht et c. Mit
einem Anhang? Die Geburtshulfe bei den Hausthieren, prg m n gegen das
Ungeziefer der Hausthiere. Mit beſonderer Rückſicht J ie Wernen Heil
methode und nach den beſten Quellen bearbeitet von S. v. Werneburg und M.

Beyer. 1. Heft. Leipzig. 7 Sgr. ßBucher, Le, kulturhiſtoriſche Skizzen aus der Jnduſtrieausſtellung aller Völker.

rankfurt. 1 Thlr. 15 Sgr.ehren vibliſche, Mit Fortſetzung bis auf unſere Zeit. Ein Ergebniß
e auch Rawen der Harmonie aller b W enolesiſhe Zahlen für Lehrer,

eſchichts- und Bibelfreunde. Tübingen. gr.Eppler C. F. das an des Inpienermiſſtonars David Brainerd. Ein Bild
aus der älteren Miſſion dem heungen Chriſtenvolke vorgeſtellt. Zürich. 12 Sgr.

Frauen Encyckopädie. Ein Hand und Hilfsbuch für Haus und Familie
zur Belehrung und Unterweiſung der Frauen und Jungfrauen über die geſamm
ten Verhältniſſe des weiblichen Lebens und Wirkens. Bearbeitet von einem Ver
eine ſachkundiger Männer und Frauen 1. Heft. Glogau. 5 Sgr.

Gatti, F., die Hauptzüge der, in der Geſchichte der Völkerwanderung erſcheinen
den Völker. Karte. Gratz. 18 Sgr.

Günther, F. J., Briefe an eine Mutter über die wichtigſten Mängel in der
jetzigen Erziehung der Töchter höherer Stände. Sielefeld. Thlr. 10 Sgr.

Häagele, J. Abriß der franzöſiſchen Syntax für höhere Schulen. Breslau.

15 Sgr. 3Hortiz G. L., Lehrbuch für Förſter! 9. verbeſſerte Aufl. 3 Bde. Stuttgart.
4 Thlr. 20 Sgr. 4Kirw rn E, praktiſche Anweiſung zur Ausſaat, Ernte und Reinertragsbe
rechnung behufs Einrichtung Bewirthſchaftung, Werthſchatzung und Veranſchla
ung der Güter. Zum Gebrauch für Wirthſchaftsbeamte Verwalter, Güter
rectoren und Gutsbeſitzer überhaupt; insbeſondere für angehende Landwirthe.

Weipzig. 1717, Sgr.

pathiſchen und homöopatiſchen

Zweite Ausgabe.
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daß es nach der Gewerbeordnung vom 9. Febr. 1849 den Handwerks
meiſtern nicht geſtattet ſei, Geſellen eines anderen Gewerbes in Arbeit
zu nehmen, und mit Arbeiten dieſes zweiten Gewerbes zu beſchäftigen.
Die Entſcheidung betrifft zwar einen Fall aus der Rheinprovinz in
deß dürfte die darin ausgeſprochene Anſicht auch für die übrigen Pro
vinzen maßgebend ſein.

General v. Wrangel und die mit ihm auf der Reiſe nach Oeſter
reich und Jtalien geweſenen Offiziere haben vom Kaiſer Orden erhalten.

Zeitz, d. 3. Octbr. Seit längerer Zeit waren die Zuſammen
künfte der hieſigen Freien Gemeinde von Seiten der Polizei unterſagt
und eine Unterſuchung gegen ſie eingeleitet. Heute ſtand ihr Führer
und einige Gemeindeglieder unter der Anklage, das Vereinsrecht zu
demokratiſchen Umtrieben gemißbraucht zu haben vor den Schranken
des Kriminalgerichts. Der Staatsanwalt trug auf ſchuldig an; allein
das Gericht ſprach nach einer längeren Vertheidigung des Rechtsan
walts Pleſch ſämmtliche Angeklagte frei. (W.-C.)

Köln, d. 9. Oct. Die Unterſuchung gegen mehrere hieſige Ge
meindeverordnete in Veranlaſſung der bei Gelegenheit der Berathung
einer Adreſſe an Se. Majeſtät den König am 26. Aug. letzthin im
Gemeinderathe gethanen Aeußerungen iſt nunmehr von der Königl.
Regierung bei der gerichtlichen Behörde wirklich beantragt, indem ſeit
e iel geh ſent Ladungen vor den Jnſtructionsrichter ergangen
ind, die ſich offenbar auf dieſe Angelegenheit beziehen.

Frankfurt a. M., d. 8. Octbr. Der für dasum Frankfurt ernannte Bundes General hat e dec en
lung gegenüber dieſelbe verantwortliche Stellung, wie ein kommandi
render General gegen ſeinen Souverain. Das Corps wird nun in
den nächſten Tagen in die für daſſelbe beſtimmten militäriſchen Stel
lungen eingerückt ſein.

rn, mLampe, K. W., die bibliſchen Wahrheiten im Zuſammenhange dargeſtellt für
Freunde derſelben. Zürich. 15 Sgr.

Menzel, A., methodiſcher Handatlas zum gründlichen Unterrichte in der Natur
geſchichte für Schüler höherer Lehranſtalten, ſowie zur Selbſtbelehrung. Zoolo
giſcher Theil. Zürich. 2 Thlr.

Mineralogiſcher Theil. 2. vermehrte Aufl. Ebendaſelbſt. 7 Sgr.
Peucker, A. Th. Histoire de Ia littérature frangaise à Vusage des écoles.

Breslau. 15 Sgr.
Ritter, J. J., Geſchichte der (kathol.) Kirche von der franzöſ. Revolution bis

auf die Gegenwart. Vonn. 20 Sgr.
Roßbach, J. J., die Philoſophie der Gerechtigkeitspflege, mit ſteten Bezieh. auf

die gerichtl. Inſtitutionen eiviliſirter Völker wiſſenſchaftlich u. praktiſch entwickelt.
Neue wohlf. Ausg. Würzburg. 18 Sgr.

Schöppner, A. Sagenbuch der baieriſchen Lande. Aus dem Munde des Vol
e Chronik und der Dichter herausgegeben. 1. Bd. 1. Lief. München.

gr.
Schweich, H., 2 Abhandlungen zur prakt. Medicin. I. Einleit. in die me-

dicin. Geographie. II. Veber die verfehlte Richtung der „Hiästorischen Pa-
thol.“, nebst Darlegung der bis jetzt noch unbekannten Todesursache in
d. Ruhr. 2. Ausg. Kreuznach. 7 Sgr.v. Sichart, Tagebuch des zehnten Deutſchen BundesArmeeCorps unter dem
fehle des Königl. Hannoverſchen Generals Halkett während des
in SchleswigHolſtein im Jahre 1848. Mit 5 Karten und Plänen.
3 Thlr. 10 Sgr.

Simſoön, A. d. Prophet Hoſea, erklärt u. überſetzt. Hamburg. 2 Thlr.
v. Steiger, R. die Schweizer Regimenter in Königl. neapolitaniſchen

in den Jahren i848 u. 1849. Bern. 1 Thlr. 25 Sgr.
v. rin t A. die landwirthſchaftl. Thierproduction.
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Weltkarte in Mercator's Projection mit Angabe

Missions Anstalten und der wichtigsten Schifffahrt
gestochen von Th. König. Berlin. 1 Thlr. 25 Se

Zimmermann, W., die engliſche Revolution
kes gewidmet. 1. Lief. Darmſtadt. Preis f. 2 Li

Zimmermann Ke, die Gleichniſſe u. Bilder der
7. Band. Darmſtadt. 227, Sgr-g. um Bentinck'ſchen Prozeſſe. Frankfurt
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Vom Rheine, d. 8. Oct. Die Verwahrungen Frankreichs
und der Niederlande, wie dieſelben wegen der von den deutſchen Ufer
ſtaaten beſchloſſenen Ermäßigung der Rheinzölle, welche nur für die
unter deutſcher Flagge fahrenden Schiffe in Geltung kommen ſollte,
in der Sitzung der CentralRheinſchifffahrts Kommiſſion vom 30. Aug.
d. J. zu Protokoll gegeben wurden, ſcheinen nicht ohne Erfolg zu
bleiben. Man berichtete neulich, daß Preußen ſeinen Rhein Zolläm
tern die Weiſung zukommen ließ, der holländiſchen Flagge die näm
lichen Ermäßigungen zu gewähren, welche den deutſchen Schiffsfahnen
zugeſtanden wurden. Jn Bezug auf die nämliche Vergünſtigung für
die franzöſiſche Flagge ſind zwar die Unterhandlungen noch ſchwebend,
allein vorläufig haben Baiern, Baden, Naſſau und Heſſen darein

ewilligt, derſelben bis zum 31. December d. J. vollſtändige Gleichſelung angedeihen zu laſſen. Dieſe vier Regierungen haben dem

preußiſchen Kabinette ihren Willen notificirt, damit es ſeinerſeits der
ſranzöſiſchen Regierung davon Mittheilung mache. Sie haben zu
gleich ihren RheinZollämtern die Weiſung zukommen laſſen, von den
franzöſiſchen Schiffen bis zum 31. December nur die Gebühren zu
erheben, welche ſeit dem 1. October d. J. von den deutſchen erhoben
werden. Alles läßt hoffen, daß bis zum Ende dieſes Jahres die
RheinzollFrage definitiv geregelt und auch Preußen dem Beſchluſſe
der übrigen Staaten beitreten werde. Bewilligt Frankreich auf dem
RheinRhone Kanal Gleichſtellung der deutſchen Flagge mit der fran
zöſiſchen, ſo hat die Sache gar keinen Anſtand mehr.

Aus Kurheſſen, d. 8. Oct. Unſer neues Staatsdiener
Geſetz, das den Spitznamen „die neue Geſinde-Ordnung“ erhälten,
ſtellt Alles unter die Kategorie des Beliebens auf Seiten der Regie
rung. Jn der Verwaltung wie in der Juſtiz ſind bereits eine Menge
höher und niedrig ſtehender Juſtiz und Verwaltungs Beamten mit
Abzug des vierten Theiles ihres Gehaltes auf Wartegeld geſetzt, d. h.
bei Seite geſchoben. Auch dem Lehrfa che und deſſen Perſonale
ſtehen große Veränderungen bevor. Mehrere Lehrer in Hanau, Fulda
und Hersfeld ſind bereits auf Wartegeld geſetzt, und eine ziemlich
ſtarke Zahl wird noch nachfolgen. So iſt auch das Gerücht verbürgt,
daß von den ſechs Gymnaſien unſeres Landes nur drei fortbeſtehen,
die übrigen drei in ProGymnaſien umgewandelt werden ſollen. Man
beſorgt daß außer Hanau auch das Loos einer Umwandlung das
ſehr beſuchte marburger Gymnaſium treffen werde, weil Marburg
Univerſitätsſtadt iſt und ſich der Gunſt der Regierung eben nicht in
beſonderem Grade zu erfreuen hat. Bei dieſer Veranlaſſung ſei aber
noch bemerkt, daß alle Gerüchte von einer Vereinigung der Univerſi
täten Marburg und Gießen ungegrüindet waren und ſomit auch gänz
lich verklungen ſind.

München, d. 8. Oct. Der Fürſt v. Wallerſtein hat heute
wieder zwei Jnterpellationen, eine an den Miniſter des Jnnern, die
andere an das Geſammtſtaatsminiſterium beim Kammerpräſidium ein
gereicht. Die erſtere, über die öſterreichiſchen Einquartierungsgelder,
lautet: Jſt der damals als abgeſchloſſen werdend bezeichnete Ver
trag (mit Oeſterreich über die Verpflegung ſeiner Truppen in Baiern)
zu Stande gekommen? 2) Wenn ja, gewährleiſtet derſelbe wirklich
die volle Entſchädigung nach Maßgabe des neuen bairiſchen Geſetzes
3) Welcher Betrag an Entſchädigungsgeldern iſt noch im Rückſtand
begriffen, und warum 4) Wurden die vertheilten Gelder unter alle
betheiligten Polizeidiſtrikte gleichmäßig nach Maßgabe ihrer Forderungs
quoten vertheilt, oder trat eine ungleiche Vertheilung ein, wie und
warum 5) Können die ſehnlich harrenden Quartierträger endlich auf
den ihnen gebührenden vollſtändigen Bezug zählen Die zweite An
frage lautek: 1) Hat die bairiſche Regierung aus bairiſchen Staats
mitteln Zahlungen zum Zweck der militäriſchen Beſetzung Kurheſſens
geleiſtet 2) Wenn ja, hat ſich die bairiſche Regierung einer Oeckung
verſichert, welche weder dem bairiſchen Steuerpflichtigen noch dem
ohnehin in ſeinen heiligſten Rechten tief verletzten biedern Heſſenſtamm
zur Laſt fällt

Schwerin d. 8. Octbr. Die commiſſariſch deputatiſchen Ver
handlungen über die Reform der Landes Verfaſſung dürften als ge
ſcheitert zu betrachten ſein. Dem Vernehmen nach hat die ſtändiſche
Deputation die von den Regierungen gemachten Vorſchläge abgelehnt,
weil die Annahme derſelben für die Steuerfrage, welche ja demnächſt
gleichfalls zur Entſcheidung kommen müſſe, Zu ſehr vorgreifend ſei.
Auch möchten die Beſtimmungen des Bundestages über die den Ein
zelſtaaten zu gebenden Verfaſſungen abzuwarten ſein, indem es ja
denkbar ware, daß die in Mecklenburg einzuführende neue Verfaſſung
mit jenen allgemeinen Beſtimmungen in Widerſpruch trete. Dieſes
ſind, wie mitgetheilt wird, die beiden Hauptgründe für die Ablehnung,
aus deren erſterem zugleich zu erſehen iſt, welche Aufnahme ein An
trag auf Beitritt zum preußiſchhannoverſchen Steuerverein bei den
Ständen finden würde.

Frankreich.
Paris, d. 9. October Die minſſterielle Correſpondenz wider

ſpricht den Gerüchten von einer Miniſterkriſis. (Dieſe telegraphiſche
Depeſche des „Berl. C.B.“ ſtimmt ſonach nicht mit der von uns
bereits in der vorigen Nr. mitgetheilten, aus der „Köln. Ztg. ent
nömmenen telegraphiſchen Depeſche überein, wonach die Miniſter
kriſis wirklich eingetreten ſein ſoll.)

Schweiz.
Bern, d. 4. Oct. Die von den deutſchen Zeitungen gebrachte

Nachricht der Papſt wolle 6000 Mann Schweizer Truppen ß ſeinen
Dienſt nehmen, beſtätigt ſich hier vollkommen. Die römiſchen Werber
durchziehen die katholiſchen Cantone in großer Menge es gelingt ih

ſiſſippi mit Koſſuth

noch mit 50 Thlrn. bezahlt
wohlfeilſten koſten das Groß

Muſteranſtalt.

die erforderlichen Mannſchaften zu fangen, da ſie allent
l u der dortigen Geiſtlichkeit unterſtützt und von ihr vor den

größtentheils auch nicht ernſtlich gemeinten Verfolgungen der Cantons-
Regierungen in Schutz genommen werden. Die Werbe- Depots be
finden ſich auf öſterr. Gebiete, nahe an der Grenze in Bregenz und
Feldkirch.

Großbritannien und Jrland.
London des. Oct. Der Telegraph aus Southampton mel

det vom Mittwoch frühe Der Dampfer „Sultan“ iſt aus dem Mit
telländiſchen Meere angekommen und meldet, daß die Fregatte „Miſ

an Bord am 3. October Gibraltar noch nicht

nen auch,
halben von

erreicht hatte.
d'Jsraeli hat es jetzt bereits weimal öffentlich auf ideutigſte ausgeſprochen, daß er das edgenteeſen e Sauene

ſtems, wenn auch vielleicht nicht für ewige Zeiten unmöglich, ſo doch
in eine ſolche Ferne gerückt glaubt, daß alle Agitation zu Gunſten
der Kornzölle barer Unſinn ſein würde. Das, was ſeiner Anſicht
nach der Landwirth unter den obwaltenden Verhältniſſen mit Anſpan
nung aller Kräfte erſtreben muß, iſt eine Steuer Reviſion und ein
Abſchütteln der den Grundbeſitz drückenden ungebührlichen Laſten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. Sept. Die Verhandlungen wegen

der DTürkiſch Aegyptiſchen Differenz nehmen ununterbrochen ihren
Fortgang. Die Pforte beharrt auf ihrer Anſicht, daß Abbas Paſcha
von ihr abhängig ſei und daher nichts weniger als das Recht beſitze
bezüglich des Eiſenbahnbaues ſelbſtſtändig und eigenwillig vorzugehen
Der britiſche und franzöſiſche Geſandte haben häufige und langdauernde
Beſprechungen mit dem Großvezier und mit dem Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten Ali Paſcha.

Auſtralien.
New York, d. 24. Sept. Die Entdeckung der Goldminen
in Auſtralien, welche in England ſo viel Aufſehen erregt, wird durch
die neueſte Poſt aus Californien beſtätigt. Es waren in San Fran
eisco um drei Tage ſpätere Berichte aus Sidney eingetroffen, als die
auf direktem Wege erhaltenen das Goldfieber ſoll alle Klaſſen der
britiſchen Coloniſten ergriffen haben und die Aufregung im Steigen
ſein. Die Anſteckung hatte ſich ſogar nach San Francisco verbreitet
wo ein Schiff ſich ſchon bereit hielt, Auswanderer nach den auſtrali
ſchen Digginge zu transportiren.

Vermiſchtes.
Man ſch „Koblenzer Ztg.“ aus Cochem: Seit einiger Zeit zeigen ſich in unſerer Moſelgegend, und zwar zwiſchen un

ſerem Orte und Kaiſerseſch, ſeltene winterliche Gäſte, nämlich Wölfe.
Vier derſelben haben ſogar am 5. d. auf dem ſog. Büsbel, in unſe
rer Nähe, einen auf der Weide befindlichen Ochſen zerriſſen

Alle Stahlfedern, die in England gemacht und die meiſten
die in Frankreich, Deutſchland und Amerika verkauft werden, ſind in
Birmingham gefertigt, wo man kein Bedenken trägt, den Amerikani
ſchen Adler, die Freiheitsmütze, Pius den Neunten, den Grafen Cham
bord c. darauf zu drucken, wenn man es haben will und bezahlt.
Es giebt jetzt 18 Stahlfederfabriken in Birmingham. und S Feder
halterfabriken. Zwei beſchäftigen je 1000 Arbeiter, die andern zuſam
men eben ſo viel. Jm Anfange koſtete eine ſehr ſchlechte Stahlfeder
10 Sgr. etwa 1820 wurde das erſte Groß dreigeſpaltener Federn

während beſſere jetzt 6 Sgr. koſten. Die
(12 Dützend) 2 Sgr., die beſten 2 Thlr.

10 Sgr. Nach einer ziemlich genauen Rechnung liefert Birmingham
jährlich tauſend Millionen Stahlfedern. An der Spitze des Geſchäfts
ſteht Gillot, der ſich durch ſein Talent emporgeſchwungen hat; denn
er war ein gewöhnlicher Handwerksgeſell, erfand aber die erſte Ma
ſchine zur Stahlfederfabrikation, an der er viele Jahre eigenhändig
und allein arbeitete. Jetzt beſitzt er Millionen, macht aber einen
edlen Gebrauch von ſeinem Vermögen: ſeine Fabrit iſt eine wahre

Seine reiche Gallerie von Werken lebender Künſtler
ſteht namentlich ſeinen Arbeitern offem

Landwirthſchafts Lehre
(Fortſetzung aus Nr. 477 mit Bezug auf die angezeigten landwirthſchaftlichen Schrif

ten von Bouſſingault, Hlubet und Wolff.)
Zur Begründung des eben Ausgeſprochenen finde hier eine Stelle

aus der Einleitung zu Wolfffis Naturgeſetzlichen Grundlagen des Acker
baues““ Erwähnung zugleich um dieſes Werk ſelbſt näher zu charakte
riſiren. Hier heißt es, daß der franzöſiſche Forſcher Sauſfure von
Anfang an die Vervollkommnung des Ackerbaues zum Zweck und Ziet
aller ſeiner Beſtrebungen gemacht habe daß Männer wie Thaer und
Burger die Bedeutung dieſer Beſtrebungen für den rationellen Betrieb
der Landwirthſchaft anerkannt hätten aber es fehlte noch ſo
fährt die erwähnte Schrift fort „die klate Anſchauung deſſen, was
aus dem ganzen Umfange unſrer Kenntniſſe der Natur im Allgemeinen,
wie der Chemie insbeſondere der Wiſſenſchaft des Ackerbaues (und der
Landwirthſchaft überhaupt) zur Stütze und zur Ausbildung dienen konnte.
Wohl war ſchon Manches erforſcht, die einzelnen Thatſachen und Jdeen
lagen aber noch zerſtreut umher, zum Theil unbeachtet, zum Theil in
ihrem Werthe gar nicht erkannt; ſie warteten des Sammlers und des
Ordners damit aus dem vielen Einzelnen ein in ſich geſchloſſenes Ganze
entſtehe. Für den chemiſchen Theil unſrer Wiſſenſchaft war Juſtus
v. Liebig dieſer Ordner; er ſtellte die hauptſächlich von Sauſſure
erforſchten Wahrheiten zu einem wiſſenſchaftlichen Ganzen zuſammen.

Man ſchreibt der



i on viel früher, namentlich von Davy, Chaptaln Saertec Werte hencche worden zur Begründung der Agri

kultürchemie als einer ſelbſtſtändigen Wiſſenſchaft aber dieſe Verſuche
wenn auch von Vielen gewürdigt, vermochten nicht für längere Zeit die
Aufmerkſamkeit zu feſſeln, weil damals der Kreis der Jdeen im Gebiete
der organiſchen Chemie überhaupt noch eng begrenzt war, und weil das
Gebiet der neuen Wiſſenſchaft von jenen Gelehrten nicht beſtimmt und

ſcharf genug in ſich abgeſchloſſen wurde. n
Die Aufregung, welche Liebig mit der Herausgabe ſeiner Agri

kulturchemie unter den Praktikern wie unter den Gelehrten bewirkte,
war eine außerordentliche, und dieſer Aufregung verdanken wir das leb
hafte Jntereſſe, welches jetzt von vielen Seiten her für die Beſtrebungen

der Wiſſenſchaft erwacht iſt. Erſt ſeit dieſer Zeit, ſeit dem Jahre 1840,
begannen zahlreiche und ausgezeichnete Chemiker und Pflanzenphyſiologen
mit Ernſt und Ausdauer dem Studium der Agrikulturchemie ſich zuzu
wenden während früher, außer Sauſſüre, nur wenige Naturforſcher
anhaltend mit dieſem Zweige unſres Wiſſens ſich beſchäftigt und zur
Aufklärung der Lehren deſſelben im Einzelnen wie im Ganzen nur wenig
beigeträgen hatten. Mit dem energiſchen Eingreifen Liebig's in den
Lauf der bisher nur langſam ſich entwickelnden Agrikulturchemie begann
eine neue Periode für dieſelbe, ein raſcheres, freudigeres Leben. Nicht
ſowohl neue Forſchungen und neue Jdeen waren es, welche dem Liebig
ſchen Werke ſeinen Erfolg ſicherten, ſondern beſonders die Form der Dar
ſtellung und nicht wenig auch der berühmte Name des Verfaſſers, des
für die wiſſenſchaftliche Begründung der ganzen organiſchen Chemie be
deutungsvollſten Mannes Deutſchlands, erregten die Aufmerkſamkeit der
Laten wie der Sach verſtändigen. Liebig hatte vor dem Jahre 1840
faſt gar keine in das Gebiet der Agrikulturchemie einſchlagende eigene
Forſchungen angeſtellt die von ihm ausgeſprochenen Jdeen waren, mit
nur wenigen Ausnahmen keineswegs neu und ihm eigenthümlich
aber die Entſchiedenheit ſeines Auftretens, die Beſtimmtheit im Aus
drucke, die in Anſpruch genommene Unfehlbarkeit der neu aufgeſtellten
oder doch aufs Neue im organiſchen Zuſammenhange zur Anſchauung
gebrachten Theorieen, alles dies bewirkte zugleich mit dem ihm voraus
gehenden wohlverdienten Rufe den denkwürdigen Erfolg der im Jahre
1840 von Liebig zuerſt herausgegebenen „Organiſchen Chemie in ihrer
Anwendung auf Agrikultur und Phyſiologie.“

Die thätigſten Repräſentanten aller Theile der Naturwiſſenſchaften
richteten ſeitdem die Schärfe ihres Geiſtes auf den einen glänzenden
Punkt, auf die Agrikultur. „Es ſchien der ganzen prakkiſchen Land
wirthſchaft eine weſentliche und nahe Umwälzung bevorzuſtehen, nament
lich ſeitdem Liebig ſelbſt mit einem neuen Düngmittel hervortrat mit
Hülfe deſſen man einer jeden Külturpflanze die ihr beſonders zuſagende
Nahrung zuzuführen im Stande ſein ſollte. Mit Begeiſterung wurde
die neue Erfindung aufgenommen und die Chemie ſchien über den alten
Schlendrian des Ackerbaues einen glorreichen Triumph feiern zu ſollen.
Leider trat ſchon nach einem einzigen Jahre das Gegentheil von dem Er
warteten ein, der Patentdünger blieb praktiſch in den meiſten Fällen wir
kungslos, in allen ungenügend. Die Empirie trug über die Wiſſen
ſchaft wenigſtens ſcheinbar den Sieg davon. (Fortſetzung folgt.)

KunſtNotiz.
Am Montag und Dienstag Abend nächſter Woche wird uns

im Stadttheater ein origineller Kunſtgenuß geboten werden. Die jun
gen Fräulein v. Oreger, die in letzter Zeit ſich auf dem Dresde-
ner Hoftheater, in Leipzig und andern Orten mit vielem Beifall
producirt haben, werden auch bei uns zwei Vorſtellungen geben. Das
Programm bietet die reichſte Abwechſelung. Concertſtücke für die
Violine, für welches Jnſtrument die eine der jungen Damen ſelbſt
Compoſitions Verſuche macht, komiſche Scenen in franzöſiſcher, ita
lieniſcher und deutſcher Sprache, Tanzdivertiſſements folgen einander
in anmuthigem Wechſel. Nach den Berichten fremder Blätter ſind
die Leiſtungen der Frl. v. Dreger der größten Theilnahme werth. e.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 13. October d. J. zu verhandelnden Gegenſtände
1) Fortſetzung der Berathung über das Ortsſtatut. t
2) Anſpruch des Müller Verterlein auf Rückgewähr des von ihm

gezahlten Mühlenkanons.
3) Kämmerei Etat pro 1852.

Bewilligung von 80 Thlr. zur Herſtellung einer Spritze.
5) Verkauf der Freienfelder Wieſe im Hohenweidenſchen Holze.
6) Verpachtung der Freienfelder Wieſe in Planenger Aue

kannt gemacht, daß bei der eingetretenen Concurrenz es f
den Gaſthof, reſp. die dazu beſtimmten Baulichkeiten,
bäude mit 1 Salon und 11 Zimmern Küche, Speiſe und Geſindekamm
ler und Bodenraum, ferner einem Wirthſchaftsgebäude mit Heu und
Wagenremiſe, Pferdeſtällen, Holzſtalle, Kuhſtalle,
bäude mit großem Keller und Kornboden,
Ende habe ich im Auftrage des Eigenthümers, s Kö
Grafen von der Aſſeburg und zu Falkenſtein einen Termin

auf Sonnabend den 18. October d. J. Vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe „zum deutſchen Hauſe“ zu Meisdorf angeſetzt zu welchemn See t gen werden, daß die Verpachtung auf 6 Jahre, vo
bis 1. November 1857, erfolgen ſoll, Pachtgeld für das erſte halbe Jahr
und zu dem Grundſtücke Garten und 3 Morgen Wieſe gehören die
ſollen. Die näheren Verpachtungsbedingungen liegen bei mir zur Einſicht
ſie auf Verlangen ſchriftlich gegen Copialien mitgetheilt werden.

Aſchersleben, den 29. September 1851.

Hrkauntmachungen.
Verpachtung eines Gaſthofes.

Mit Bezug auf die Anzeige vom 9. dieſes Monats betreffend die Verpachtung des unter
dem Schloſſe Falkenſtein bei Meisdorf neu einzurichtenden Gaſthofes, wird hiermit be nöthigen Apparaten im Kaſten.

ür zweckmäßig erachtet worden iſt, gen nach Reaumé,
beſtehend in einem großen Hauptge verſchiedenen

Schweineſtalle, Waſchhaus und einem Ge
öffentlich meiſtbietend zu verpachten.

des Königl. Vice Ober Jägermeiſters Herrn

mit verpachtet werden

Ni
Rechts Anwalt und Notar.

Für Zuckerfabrikanten.
Schattenſche Kalkwaagen mit den dazu

Zuckerwag
Thermometer zu den

Zwecken, Probirgläschen,
Waſſerſtandsröhren, Manometerröh
wen ſo wie Waagen, Gewichte und
chemiſche Glas und Porzellangeräthe
zu chemiſchen Verſuchen bei

Jul. Herm. Schmibdt,
Mechaniker und Optiker.

Schmeerſtraße Nr. 708

ern, gewölbten Kel
Futterboden, einer

Zu dem

Pachtliebhaber mit
m 1. November er.
nicht verlangt wird,

Microscope zum Preiſe von 3 60 72
ſo wie kleine und große Fernröhre mit und
ohne Stativ in ſehr großer Auswahl bei

vereit, auch ſollen Jul. Herm. Schmidt.
chter, Loupen in Horn, Etffenbein, Neuſilber,

Cylinderloupen ohne und mit Faſſung in
Bruſtreiz-Krankheiten. Meſſing und Silber, Taſcheneompaß in

Meſſing und Silber, Brillen, Lorgnet-a Unm die Sruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Katarrh, Se ten, Theaterperſpective, Thermome-Silberne l Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit, gänzlich zu heilen, i Goldene ter, Reiß zeuge und andere Zeichnen
Medatllein giebt es nichts Wirkſameres und Beſſeres, als die Pale peeto- Medailleſ materialien in beſter Güte und ſehr großer

1848. rale von Georgé, Apotheker zu Epinal (Vogeſen). Dieſe 1845. Auswahl bei Jul. Herm. Schmidt,
e Huſten Tabletten werden verkauft in Schachteln in allen Städten es Schmeerſtraße Nr. 708.

Deutſchlands in Halle zu haben
Steinſtraße Nr. 181. in der Schnitthandlung von Bäd, große

Alle Sorten Riegel-, Vass Cocus- und TWoilette
HMaavröl, Pomacde, Stearinlichte, Laternen-,
Wachs, Wachsstock,
billigen Preisen

Waſel
n-Seifen, Bau de Cologne,

und Altar- Kerzen in80Wwie schönbrennende Talglichte empfiehlt zu möglichst
E. J. Arnold Iicht- und Seifen Vabrik,

unterm Rathhaus und Strohhof Nr. 2076.Backhaus Verkauf.
Mein n dicht an der

Dürrenberg belegenes Haus, das zurSchwarz und Weiß Bäckerei gut eingerichtet
iſt, auch in ſelbigem Produkten Handel ſtott
betrieben wird, iſt zu verkaufen und habe hier
zu Termin auf

Dienstag den II. Nov. c.
Mittags 12 Uhr

im Gaſthauſe „zum goldenen Ring“ in Porbitz bren 8 A. T. Eißler.

Saline Einem geehrten hieſigen

Schmeerſtraße Nr. 708, bei
Schmidt.

Etabliſſement.
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
auf hieſigem Platze als Buchbinder, Ga-
lanterie- u. Etui- Arbeiter etablirt

abe.
Bei ſauberer und geſchmackvoller Arbeit

verſpreche ich die billigſten Preiſe.

Theodor Capſer,

innigſten Dank. Auch fühlen
gedrungen öffentlich unſern herzlichen

und auswärtigen

hilf Fritſche,
in Zſcherben

Halle, am 10. October 1851.Herrn Mechanikus Der Paſtor Cunz und Frau.
n



Direkte friſche Sendung!
Die rühmlichſt

Silberne
Medaille

1843.e derungsmittel bei. Brüſtleiden aller Art,
zu 8 Sgr. zu haben intarrh c. ſind in Schachteln

Brust Wabletten (Päte pectorale)
O. des Apotheker George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Lin

ekannten echten o0 Goldne 9
Medaille

1845.
Huſten, Schnupfen, Ka S
Halle bei F. W. Händler,

in Schkeuditz bei C. H. A. Hertel in Zörbig bei Jul. Staufenau.

Halle vei Plefler
(SchwetschkKe'sche Sort.-Buchh.).

Allerbilligſtes und b ewährtes Kochbuch!
Johanna Grobſchmid,

Die bürgerliche Küche.
Eine Sammlung

auf Erfahrung gegründeter Vorſchriften, alle Arten Speiſen auf die einfachſte und
doch ſchmackhafteſte und zugleich wenig ſt koſtſpielige Weiſe zu bereiten.

2te Auflage. 171 Bogen. 8. broſchirt nur 10

Zu verkaufen
oder zu vermiethen iſt ein anſtändiges Wohn
haus mit Hofraum, Stallung und Gartenanlage
am Bahnhofe Stumsdorf bei Voitus.

Faß Reifen- Verkauf.
Durch billigen Einkauf bin ich in den Stand

geſetzt, gute diesjährige birkene und haſſelne
I2füßige Reifen à Schock zu 1 10füßige
zu 20 99 zu verkaufen.

Auguſt Schulze in Hettſtädt.

Stell- Lampen,e wie Gas und andere Lampen wer
den billig angefertigt und alte derglei

chen gründlich reparirt und wie neu hergeſtellt.
Fr. Heinrich, Metalldrücker,

gr. Steinſtraße Nr. 82.

2 Kühe, Holländer Raſſe, wovon eine
chmilchend und eine hochtragend, zur Fort

50 Stück ſchlachtbare Hammel, auch in klei
nern Partieen, werden verkauft

Rittergut Raſchwitz bei Lauchſtedt.

250 ſind ſogleich zur erſten Hypothek
auf ein hieſiges Grundſtück auszuleihen. Nä

heres ſagt Fr. Richter Jin der Gebauerſchen Buchdruckerei.

In der Färberei kl. Brauhausgaſſe Nr. 373
werden alle ſchon getragenen Stoffe in Seide,
Wolle, Halbwolle und Baumwolle in allen

arben gefärbt. und appretirt, ſo wie eine
chnelle und reelle Bedienung verſprochen.

lern Schulklaſſen.

zucht noch ganz tauglich, ſtehen zum Verkauf
Auf dem Rittergute Raſchwitz bei Lauchſtedt.

K. Dölitzſcher, Färber und TuchAppreteur.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn -Züge in Halle.

Halle pei Plelker
(Schwetsehke'sche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben
J. G. F. Cannabich's

kleine Schulgeographie
oder erſter Unterricht in der Erdbe-
ſchreibung für die Uüntern und mitt-

Siebzehnte einzig
rechtmäßige u. ſehr vermehrte Aufl.
S. (185 Weimar, Voigt, 12

Wenn ſich die Cannabich'ſchen Geographieen
ſeit 1816 bis jetzt immer neu, friſch u. im Zug
erhielten, ſo verdanken ſie dieſes dem beſtändi-
gen Fortſchreiten und dem ſorgfältigen Fleiß,

womit der würdige Verfaſſer jede neue Aufl.
mit ängſtlicher Genauigkeit revidirt, nachträgt,

berichtigt und vermehrt, wodurch ſie ſich alle
2, 3 oder 4 Jahre von Neuem vervollkomm-
neten und verjüngten, während eine Menge
anderer, die gar keine neue Auflagen erlebten,
veralteten und unbrauchbar wurden. Gegen
wärtige 17. Aufl. iſt durch viele Verbeſſerungen
auf die Höhe von 22 ſehr eng gedruckten Bo
gen gebracht worden ohne daß der alte Preis,
der zuerſt für 15 Bogen galt, erhöht worden
iſt. Noch immer unter ihrem erſten beſcheide-

nen Titel, könnte ſie jetzt mehr Anſpruch auf
den eines kleinen Lehrbuchs machen, als man-

ches ſich ſo nennende. Eingeführt in den mei
ſten Volksſchulen, behauptet ſie ſo ihren alten
Ruhm und hat vor allen andern auch den Vor
zug, durch den dazu gehör. treffl. Duodezatlas
von Beer (Hte Aufl. 1851) veranſchaulicht zu
werden, da beſonders darauf geſehen iſt, daß
darin kein in der Schulgeographie erwähnter
Ort fehlt.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an VBrüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

c J

Die beſten und friſcheſten baieriſchen Malz-
bonbons von bekannter Güte s Huſten
empfiehlt E. L. Helm.

Entölte Cacao ſowie reinſte Cacgo
Maſſe empfiehlt beſtens

E. L. Helm Steinſtraße.

Bad Wittekind.
Jeden Sonntag friſche, ſelbſtgebackene Pfan

nenkuchen.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Maje-
ſtät des Königs, am 15. October d. J
Abends von 7 Uhr an Concert und Ball
(MilitairMuſik) in dem neudekorirten Saale
des Gaſthofes zum „Deutſchen Hauſe“ zu
Alsleben a. S.

Es werden dazu alle Patrioten hiermit ein

geladen. Görſchner.
Stadt Cheater in Halle.

Sonntag den 12. October
Die beiden Galeerenſelaven,

oder
Die Mühle von St. Alderon,

Schauſpiel mit Geſang in 3 Abtheilungen
von Theod. Hell.

Muſikaliſch-deklamatoriſch-
choreographiſches Divertiſſement

der Fräulein von Dreger aus Wien,
in 2 Abtheilungen.

Dazu

Ein Billet von Jenny Lind,
komiſche Scene mit Geſang in 1 Akt

von Dr. Schalk.
e

Marktberichte.
Halle, den 11. October.

Endlich haben wir einmal einen hellen klaren Tag,
und ſomit Ausſicht, daß der Landmann endlich ſeine
Feldarbeiten beenden kann. Das Geſchäft war in der
vergangenen Woche lau, und beſchränkte ſich haupt
ſächlich darauf frühere Verſchlüſſe zu realiſiren, da in
der letzten Zeit viel Roggen per Kahn herangekommen
iſt. Von Weizen und Gerſte waren in den letzten Tagen
mehr Zufuhren am Markt dahingegen war Hafer ſehr
J und geſucht. Rüböl feſter. Spiritus höher be
zahlt.

Weizen 56—62
Roggen 53—58
Gerſte 39——41
Hafer 24-27
Bohnen 46-56
Linſen 4650
Erbſen 43
Rapps 68 zu bedingen.
Dötter 46—51
Rüböl 10 Br., 107 bz.

Fenchel 9
Stärke 7 F.
Spiritus 29

4 7 8 U. Morg., 115 U. Vorm., U. Nachm. S U. Abvs. Perſonengeld- I. Kl. 27Abg. nach iLeipzig 83 U Morg, 129, U. Mittt, 4 637, U. Nchm., r U. Abds.
Ank. von l. Kl. 18 Kl. 11

6,, 897,* U. Mg, 12, U. Mitt., 69, U. Nchm., 75, u. (übern. in Cöthen), 113, U. A. I. Kl. 2 7 9 U. Kl.Ab ach WL Magdeburg 7 iſt in Cöthen übern.), s u. Morg., 119, u. Vorm., 2, U. Nchm. 8u. Abrs.
Ank. von 13 16 III. Kl. 29

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

Abg. nach m 6 U. Morgens, 4e Berlin a U. Morgens Iagtase. Kl. 5 M. Kl3 I 19 g. 2 l 6U. Nachmittags.
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Ank. von

Abg. nach Npeyynet 5, 9* U. Morg., 2*/, U. Nchm., 6 U. Abds.Ank. von Erur 6 U. Mrg., i Vorm.

Anuk. von u. Vorm. U. Nchm, 72,* U. Abs.
Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin un

L. Kl. 35 25 i. 2 5 II. Kl. 204 U. Nchm., 7 U. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 325 III. Kl. 25 12 e

Abg. nach Nigon 5, 9. U. Mg., 2), U. Nchm.,6* U. A. (übern. in Erfurt). I. Kl. 5 25 II. Kl. 3 9 III. Kl. 25 17Lisehach Korn 8 furt. Wage bin u. zurück M. Kl s 26 in K.
d Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt

a

11 U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 4 U. Nchm.9* z n r 8 JAbs. nach Casvel u. Abds. (übernachtet in Ehe I. g. 83 257, II. Kl. 395 65, I g. 33 24
Ank. von

Ank.
Abg J Kyet a U Morg., 6 U. Abds. (übernachtet in Erfurt).L en L Icurt a. M. R Wenn in Eiſenach übern9, M u Achm

e Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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